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Stand erreicht werden. Ein zweites Hauptziel

ist der Aufbau von Pikettelementen.
Auf dem Papier stehen diese zwar schon,
aber die Realisierung und das Beüben
derselben erfordert noch viel Arbeit. Suter:
«Im Rettungswesen ist der Zivilschutz
zwar zweite Staffel, der Einsatz muss
jedoch professionell sein.» Anders sieht es
mit den Betreuaufgaben aus. In diesem
Bereich steht der Zivilschutz an vorderster
Front. Auch hier steht der Aufbau eines
tauglichen Kaders im Vordergrund, müssen

doch alle Gemeinden mit 5000 und
mehr Einwohnern ein Betreukader
aufstellen.

Schliesslich sieht Suter ein weites
Betätigungsfeld im Informationsbereich. Die
Bevölkerung und die Entscheidungsträger
müssen wissen, was der Zivilschutz kann
und was er leistet. Was nach Suters Auffassung

keinesfalls vernachlässigt werden
darf- und er wiederholt das bei jeder mög-

Hermann Suter:
«Wir müssen
visionsgeführt
handeln und
nicht
problemgetrieben.»

liehen Gelegenheit - ist die Erhaltung der
Substanz für die Kriegsbereitschaft: Die
Anlagen, das Material und die Logistik.

Ausbildung mit Gehalt
Mit der Ausbildung ganz generell steht
oder fällt der Zivilschutz. Im Rahmen der
Wiederholungskurse muss deshalb darauf
geachtet werden, dass gute Dienstanlässe
auf die Beine gestellt werden. Der Kanton
Luzern konnte diesbezüglich schon einige
Erfolge verbuchen. «In den Ausbildungszentren

wird hervorragende
Erwachsenenbildung betrieben», betonte Suter. Nun
müssen wir diesen Geist auch in die
Gemeinden hineintragen.» Dienstanlässe
müssen professionell vorbereitet werden.
Deshalb müssen die Instruktoren
vermehrt an die Front. Suter trägt sich auch
mit der Idee der. Schaffung von Kreisin-
struktoren. Unter diesem Aspekt bekom-

Zur Person

Name: Hermann Suter

Geboren: 18. Dezember 1940

Zivilstand: verheiratet, zwei Söhne, 16-
und 14jährig

Beruf Vorsteher des kantonalen Amtes
für Zivilschutz seit dem 1. September
1994

Werdegang: Volksschulen in Vitznau
LU. Matura Typus C in Luzern. Studium
an der Universität Zürich mit Hauptfach

Geschichte. 1969 zum Dr. phil.
promoviert mit der Dissertation «Das
Innerschweizer Militär-Unternehmertum

im 18. Jahrhundert». Seit 1970
Hauptlehrer für Geschichte und Staatskunde

am Lehrerseminar der Stadt
Luzern. Von 1977 bis 1993 Rektor des
städtischen Lehrerseminars. 1993/94
Chef ZSO der Stadt Luzern. 1994 Wahl
zum kantonalen Amtsvorsteher.

Politik: 1979 bis 1987 Mitglied des
Grossen Rates des Kantons Luzern.
1985 bis 1993 Parteipräsident der
Liberalen Partei (FDP) der Stadt Luzern.
1978 bis 1984 Zentralpräsident der
Schweizerischen Staatsbürgerlichen
Gesellschaft.

Militär: Kommandant der Grenadier
Kp 16 (2 Jahre) und 21 (5 Jahre). Chef
Truppeninformationsdienst der 8.
Division. Seit 1989 Off PSA (Psychologische
Abwehr) im Stab des Feldarmeekorps 2

im Rang eines Oberstleutnants.

Hobbies: Distanzwandern zu
Kulturstätten. Modelleisenbahn.

Im Ernstfall unentbehrlich - heute zweckmässig. Zivilschutzmobiliar von ACO.
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